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1. Kurzvorstellung Wärmeverbund Marzili Bern AG 

Gründungsjahr: 1996

Aktionariat: Stadt Bern + Axpo Kleinwasserkraft AG

Wärmeverbunde:

Marzili Bern 1997-1999, Erweiterung Monbijou ab 2014

Mösli Ostermundigen 2009, Erweiterungen 2015, 2021, 2024

Buchsee Köniz 2023/2024
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WV-Marzili Bern 

Technische Daten 2024

▪Wärmeleistungsbedarf: 11’700 kW

▪Wärmeerzeugung: 96% Fernwärme (EZ Forsthaus)

 4% Erdgas

▪Wärmenetz: 4’300 Meter

▪ Anzahl Wärmekund*innen: 90
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WV-Mösli Ostermundigen

Technische Daten 2024

▪Wärmeleistungsbedarf: 10’900 kW

▪Wärmeerzeugung: 52% Energieholz

 28% Wärmepumpen (Abw. Emmi)

 22% Erdgas

▪Wärmenetz: 4’500 Meter

▪ Anzahl Wärmekund*innen: 45
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2. Wärmeverbund Buchsee Köniz 
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▪ 2013: Vorabklärung durch Gemeinde Köniz (Studie IEM)

▪ 2014: Contracting-Ausschreibung durch Gemeinde Köniz

▪ 2014: Auftrag an und Projektentwicklung durch BKW (ca. 4’000 kW)

▪ 2016: Projekt Mangels Zusagen von Schlüsselkunden verworfen

▪ 2016: Initiative von Privaten aus dem Quartier

▪ 2017: Machbarkeitsstudie mit reduziertem Perimeter (ca. 2’000 kW)

▪ 2019: Angebote an Wärmekund*innen

▪ 2020: Baugesuch Wärmezentrale
▪ Verzögerungen durch Covid

▪ 2022: Baubewilligung Wärmezentrale
▪ Verzögerung infolge fehlender Verfügbarkeiten von mobilen Heizzentralen

▪ 2023: Bau Wärmezentrale, Wärmelieferung Schulanlage

▪ 2024: Bau Wärmenetz und Wärmelieferung an (fast) alle Wärmekund*innen

Geschichte
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Technische Daten 2024

▪ Wärmeleistungsbedarf: 1’900 kW

▪ Wärmeerzeugung: 100% Energieholz

 (Mikroschnitzel bei Schwachlast, 

Pellets bei höherer Last)

▪ Wärmenetz: 800 Meter

▪ Anzahl Wärmekund*innen: 30
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▪Schulanlage

▪Alters- und Pflegeheim

▪Wohnsiedlungen

▪Mehrfamilienhäuser

▪Reiheneinfamilienhäuser

Wärmekundschaft
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▪ Investitionssumme: Fr. 5.3 Mio. brutto

▪ Fördermittel: Kanton Bern und Ökofonds

▪ Wärmepreismodell: Anschlussbeitrag (für kleinere Leistungen)

 Grund- und Arbeitspreis

▪ Ø Wärmepreis: 20 – 22 Rp./kWh (aktuell)

Monetäres
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▪ Ganzjahresbetrieb, auch für Warmwasser

▪ Brennstoff (optimaler Mix noch in Findung):

▪ Mikroschnitzel aus Gasel, ca. 20%

(bei Schwachlast)

▪ Pellets regional ca. 80%

(bei Mittel- Starklast)

Betriebskonzept
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Erfahrungen, rückblickend

☺ Manchmal ist kleiner besser als grösser

 ➔ Realisierungswahrscheinlichkeit grösser

☺ Manchmal haben Verzögerungen auch Vorteile

 ➔ Es konnten zusätzliche Wärmekund*innen gewonnen werden

☺ Unterstützung der Gemeinde ist wichtig

 Sehr späte wirtschaftliche Sicherheiten

 ➔ Einige Wärmekund*innen warten ab und springen erst spät auf

 Es braucht einen langen Atem, um bei unvorhersehbaren Verzögerungen nicht 

zu resignieren
➔ eine gewisse wirtschaftliche Stärke muss vorhanden sein

 Akquisitionsaufwand sehr hoch, insbesondere bei vielen Kleinkund*innen
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Fragen!

www.waermeverbund.ch

3. Schluss



4. Erfa-Veranstaltung «Wärmeverbünde in der Region Bern-Mittelland»: 

Die Nutzung von Umweltwärme bei Wärmeverbünden 
und Stolpersteine bei deren Umsetzung



Programm



Von der «Initiative Dekarbonisierung Region Bern» 
zu «Dekarbonisierung Region Bern-Mittelland»

Seit 2019 in Kernagglomeration Bern aktiv (blau)

Ab 2024 Ausweitung der Initiativziele auf ganze Region 
Bern-Mittelland, insbesondere:

Thematische Erfa- und Infoveranstaltungen

Austauschplattform für Interessierte

Vernetzung von Unternehmen, Politik, Verwaltung und 
Wissenschaft

Regional nutzen, was im Rahmen der Initiative bereits 
erarbeitet worden ist

Überführen der informellen Organisation in eine etablierte 
Struktur

Zusammenführen mit dem Programm «Klima-Ziel Netto-
Null 2050» der RKBM



Schwerpunkte

Prioritäre Themen 

Fernwärme/Wärmeverbünde

E-Mobilität, Solarstrom und Zusammenschluss für Eigenverbrauch (ZEV)

Nachhaltige Beschaffung

Entsorgung

Werden im Rahmen von Veranstaltungen und Kommunikationsmassnahmen 
thematisiert

Weitere Themenbereiche

CO2-Monitoring

Einbezug der Wirtschaft 



Willkommen in Köniz!

Hansueli Pestalozzi, Vizegemeindepräsident, Vorsteher Direktion Umwelt und Betriebe



Klima- und 
Energiepolitik in der 
Gemeinde Köniz

−2000: Energiestadt 

−2011: Energiestadt-Gold 

−2023: Klimaschutzreglement (in Kraft ab 1.3.24) 

•Gemeinde Netto-Null bis 2045

•Gemeindeverwaltung Netto-Null bis 2035

• Klimafonds

−2024: Klimamassnahmenpaket



Wärmeverbünde in der Gemeinde Köniz

Holz

Abwärme/ 
Holz

Umweltwärme/ 
Gas

??



Besichtigung Wärmeverbund Buchsee-Köniz

3 Posten, je 10 Minuten
- Präsentation Wärmeverbund
- Offener Graben mit Wärmeleitung
- Heizzentrale
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